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Telegramme .
st Berlin , 27 . Okt . Die Stadtverordneten -

Sitzung beschloß folgende telegraphisch : Adresse an Se .
Maj . den König : „Die in öffentlicher Sitzung versam¬
melten Stadtverordneten von Berlin bringen Ew . Mas .
die « ärmsten Glückwünsche zu der Kapitulation von
Metz und rufen Ew . Majestät und dem deutschen Heere
ein donnerndes Hoch ! "

st Berlin , 28 . Okt . Der „ Staatsanzeig . " bespricht die
Kapitulation von Metz und sagt : ^Hiermit ist der
festeste Punkt der Mosel - Linie den deutschen Waffen wieder
überantwortet , welchen nunmehr als defensives Bollwerk in
deutscher Hand fest zuhalte u — vom militärischen und
strategischen Gesichtspunkt beleuchtet — absolut notwendig
ist."

st TourS , 27 . Okt . Aus Tours hier eingetrvffene Nach¬
richten melden bezüglich der von der Regierung beabsich¬
tigten Kriegssteuer , daß dieselbe in einem Zuschläge
von 25 Prozent zu den gewöhnlichen jährlichen Steuern
bestehen soll . Die Beträge sollen innerhalb 10 Tagen ent¬
richtet werden , da die Regierung bedeutender Mittel bedarf .
Die Ausgaben bis Mitte November werden auf mindestens
200 Millionen Franken veranschlagt .

Bom Kriegsschauplatz .
* Aus Altbrcisach , 27 . Okt . , Morgens , scheibt uns un¬

ser Berichterstatter : „In der Umgegend von Neubrei¬
sach ist noch nichts von Angriffsarbeiten oder Anstalten
bnnerkbar ." ( Die Nachricht des „Frkf . I .

"
, daß am Tage ,

vorher ein Ausfall stattgefunden haben soll , scheint ganz
unbegründet . D . Red .)

Altbreisach,27 . Okt . , Nachm . Heute Mittag nach l Uhr
sielen einige Schüsse aus Neubreisach nach abwärts
gegen WolfganM . Die Vorposten scheinen wieder in der
Nähe zu sein ; von deutscher Seite kein Schuß . Die Span¬
nung hier ist jetzt natürlich groß ; muß doch das Drama
endlich beginnen . Hoffentlich werden nicht alle Akte durch -
gespielt .

— Von Riegel am Kaistrstuhl , 26 . Okt ., schreibt man
der „Frbg . Ztg ." :

Auf gestern Nachmittag war die Ankunft der in Schlettstabt
gefangen genommenen Franzosen , beiläufig 2400 Mann , behufs der
Weiterbeförderung nach Rastatt angrsagt . Eine unendliche Wagen¬
reihe stand zu deren Aufnahme bereit . Aus den umliegenden Orten
hatte sich trotz der Regengüsse eine zahlreiche Menge zur Besichtigung
dieses allerdings seltenen Schauspiels eingesunken . Nach mehrstün¬
digem Warten ( Biele halten sich schon Mittags 1 Uhr «ingefunden ) ,
gegen NachtS 10 Uhr , verkündete Fackelschein deren Ankunft . Unter
der Bedeckung de« ostpreußischen Landwehrregiments , wobei jedoch die
gefürchteten Ulanen nicht fehlen durften , wurden die Gefangenen
tranSporlirt und in die bereilstchenden Eisenbahnwagen verladen . Die
meisten waren Mobilgarden , deutsche Gesichter , zwischen Straßburg
und Mülbausen daheim , und Viele erst seit wenigen Wochen einge¬
kleidet. Mehr als einmal wurden in den Elsässer Orten , durch welche
der Transpott sich bewcgle , Ausrufe wie : , O Herr JeseS lue unser
Schangele isch au drunter " und ähnliche vernommen . Daß sie ihre
Gefangenschaft sich sehr zu Herzen genommen , könnte man nicht sagen .
Biele waren froh , daß sie wieder Ruhe bekommen , und nur Einige
hegten Zweifel , ob sie auch gut behandelt würden . An der erforder¬
lichen Verpflegung und guten Behandlung hat «r natürlich nicht
gefehlt .

— In Belfort hat sich nach dem „ProgreS de Lyon "
die Lage für die französische Besatzung gebessert . Die
Mvbilgarden sind mit amerikanischen Gewehren be¬
waffnet , mit denen sie sehr zufrieden sind : man hat ihnen
Mäntel , Unterhosen und Flanelljacken gegeben ; sie haben
sich nicht mehr über die Verpflegung zu beklagen ; man
gibt ihnen regelmäßig alle Morgen Kaffee . Was die Ver -
theidigung deS Platzes anlangt , so sind alle Vorderer
tungen getroffen . Die Vorstädte von Belfort sind geräumt ,mau hat Reihen von Pfählen gepflanzt , die durch Elsen -
draht verbunden sind , um die Kavallerie aufzuhalten . Die
Häuser sind mit Scharten versehen . Ein Theil der Trust
pen hat sich in das Vorterrain , in die Wälder , begeben .

* Ueber Garibaldi und sein Treiben erfahrt man
auffallend wenig . Die letzten Nachrichten kommen auf dem
Umweg über Genua , durch da » dort erscheinende , dem alten
Freischaren -Häuptling nahe befreundete Blatt „ Movimento "
Ihm zufolge begab sich Garibaldi am 17 . nach Besau -
xon , wo die Franktireurs und die Truppen drohten , sich
aufzulösen . Gleichzeitig ( am 17 .) meldete bereits der Prä¬
fekt von Gray , daß die Deutschen den Ort Tougeroll es ( zwischen Epinal und Vesoul ) bedrohten . Am 18
besetzten dieselben Vesoul selbst . Während sie somit nur

noch 6 *> Meilen von Besaucon waren , wo sich die Armee
Garibalvi ' s bilden sollte , war dort Alles in der größten
Unordnung und Auflösung begriffen . Der Korrespondent
schildert die Trümmer der Armee Cambriel 's in erschrecken¬
der Weise ; dieser General habe durch seine eilige Flucht
nicht nur seine Bagage , sondern auch seine Munition und
5000 Chassepots eingebüßt . Unter diesen Umständen nun
sollte Garibaldi seine neue Armee organistren . 10,000
Mann , Mobilgarden , Freiwillige und Franctireurs , standen
bereits in Besancon bereit . Aber es fehlte ihnen an Offi¬
zieren . Seinen

'
Generalstab bildete der General aus Ca u -

zio , der das Hauptquartier kommandirt , und Frappoli ,
den er z . m Generalstabs -Chcf ernannte . Gattornv und
Vivaldi - PaSqua , Basso , Pantaleo und der fran¬
zösische Oberst Bordon waren ebenfalls im Hauptquar¬
tier , Menotti wurde erwartet . Sartorio war in
Dole geblieben , um einige Sappeurskompagnien zu organi -
siren . General Sirtori wurde noch erwartet . Am 19 .
schon standen die Deutschen , welche in drei Kolonnen vor¬
rückten , mit dem rechten Flügel in Gray an der Saone ,die Vortruppen derselben befanden sich an demselben Tage
an der Linie des Oignon . Nun folgten die bekannten
Kämpfe an diesem Nebenfluß des DoubS , und von hier
an schweigt die Geschichte von der kosmopolitischen Bande
unter dem italienischen Condottiere .

Straßburg , 22 . Okt . ( Nürnb . Korr .) Die Lei der Mai¬
rie angemeldeten Kriegsschäden belaufen sich für den
Stadtbezirk Straßburg auf mehr als 100 Millionen Fran¬
ken ; übrigens haben manche Bewohner , um nicht die Au¬
torität der deutschen Behörden anerkennen zu müssen , es ab¬
sichtlich unterlassen , der Aufforderung der Präfektur ent¬
sprechend , ihre Belagerungsschäden zu liquidiren . — In einer
am 17 . d . abgehaltenen Sitzung des Dombau - Ausschus -
ses , woran die Vertreter der Zivilstellen , der Geistlichkeit
und der Gemeinde theilnahmen , wurde beschlossen , an Stelle
des abgebrannten Daches sofort ein provisorisches Bretter¬
dach über das Mittelschiff des Domes zu schlagen ; im näch¬
sten Frühjahr soll sodann mit der definitiven Reparatur
begonnen werden ; jetzt bereits trägt man sich mit der Hoff¬
nung , daß durch eine in Gesammtdeutschland einzuleitende
Kollekte und Verwesung die Mittel zum Ausbau des 2 .
Domthurmes gewonnen werden . — Zwischen

' den Beam¬
ten au » Nord - und Süddeutschland , welche die einzelnen
deutschen Behörden hier organistren , herrscht eine erfreu¬
liche Uebereinstimmung und das beste Zusammenwirken .

Vor Bitsch , 25 . Okt . Die Waffenruhe dauert
fort und der Verkehr in der nächsten Umgebung der Fe¬
stung ist so gut wie ungehemmt . Ueber die in der Stadt
durch die Beschießung ungerichtete Beschädigung erfährt ein
Korrespondent des „ Frkf . I .

" von einem Bitscher Bürger ,
daß dieselbe lange nicht so groß sei , als man ursprünglich
angenommen hatte .

Einzelne Siratzen — sagte derselbe — seien allerdings vollständig
zusammengeschvssen und ausgebrannt . Andere tragen nur die Spuren
de« Bombardements und Brandes . Die Häuser kleinerer Bauart ,
meist den ärmeren Bürgern angehorend , sollen größtentheils verschont
geblieben sein , der geringe Schaden sei durch die lhatkräftige Hilfe de«
Militärs meist vollständig wieder ausgebessert , so daß sie wieder
sämmtlich bewohnt werden können . Von hervorragenden Gebäuden
sei da« Colleg zwar sehr zusammcngeschossm . ebenso das Militär -
Hospital , doch seien beide wieder gut reparirt worden , so daß die Ver¬
wundeten und Kranken , die man darin uniergebracht habe , sehr gut
aufgehoben seien. DaS A-lholische Pfarrhaus ist ganz abgebrannt,

'
die

Kirche jedoch verschont geblieben . Nur der Thurm hat etwas gelitten .
Der protestantische Betsaal ist zerstört worden .

— Vor Paris . Man schreibt dem „Schw . Merk .
" :

Bei dem am 21 . Okl . von Ioinville ans erfolgten Angriff der
Franzosen auf die württ . Borposten ( gleichzeitig mit dem großen
Ausfall gegen Westen s. u .) waren das 2 . Zägerbataillon und ein Ba¬
taillon des 7 . Regiments gegenüber 3 Bataillonen Franzosen mit Ar¬
tillerie im Gefecht . De » hauptsächlichsten Anthcil nahm die Kompagnie
(Jäger ) des Hauptmanns v. Groll , welche von dem Gesammtvcr -
lust von b Tobten , 3 Schwerverwundeten und 22 Leichtverwundeten
allein 3 Todte und 13 Verwundete hatte . Die auSgerückten Truppen
zeigten eine so treffliche Haltung , daß es überflüssig erschien , weitere
Truppen der württ . Division zu allarmiren . Als die Franzosen zum
Rückzug genöthigt waren , deckten sie denselben mit einem Hagel von
Granaten und Mitrailleusen , die merkwürdiger Weise indcß keine Ver¬
luste zur Folge hatten . — Gleichzeitig kam im württ . Hauptquartier
die Meldung an , daß 2 Züge der 2 . Eskadron deS 3. württ . Reiter¬
regiments bei Ranzig mit dem Feinde handgemein geworden , dem¬
selben 30 Franctireurs getödtet und 8 Gefangene , worunter einen
Offizier , abgmommen hätten . Ein Bataillon des 8 . Jnf .-Reg . , die
beiden andern Züge der Eskadron und 2 Geschütze gingen dorthin ab,
um dem Feind das Handwerk zu legen .

* Die „N . Fr . Presse
" bringt einen Pariser Luftbal -

lvn -Brief , der den Bericht eine » gebornen Franzosen über
den Ausfall vom 13 . Okt . enthält . Der Berichterstat¬
ter , welcher dem Gefecht persönlich zusah , schreibt u . A . :

Die letzten Häuser von Montrougr beherbergten eine Jnfanterir -
reserve , die erst im letzten Augenblicke, als der Rückzug begann , in
den Kampf ringriff . Da « Fett VanvcS donnerte , die Granaten pfif¬

fen , und einmal bestrich sogar eine volle Decharge die Straße , ohne
indeß Schaden zu thun . Der auf dem rechten (Clamart ) und linken
Flügel ( Bagneur ) lebhaft zurückgedrangte Feind hielt tapfer Stand im
Centrum , da« sich zu Chatillon befand . Er warf die Franzosen zu¬
rück , denen es gelungen war , daselbst einzudringen . Die preußische
Fahne flattert auf dem Kirchthurme . Durch die Fenster , durch die
Löcher und Schießscharten der Mauern machten sich die beiderseitigen
TirailleurS das Terrain streitig . Gegen halb 2 Uhr kehrte eine fran¬
zösische Feldbatterie , unvollständig und theilweise demonlirt , aus dem
Feuer zurück ; mehrere Geschütze warm zurückgeblieben , ein anderes
hatte nur mehr einen einzigen Bedienungsmann , der aus der Lafette
saß , abgehetzt und geschwärzt von Pulverdampf , eine männliche urft -
schöne Soldatenfigur . In der allgemeinen Haltung der ftanzosischcn
Truppen läßt sich übrigens eine auffällige Besserung kvnstatiren .
Aus einem großen dreistöckigen , rechts an der Straße nach Chatillon
stehenden Hause konnte ich die ganze Aktion übersehen . JuleS Ferry
und Rochefort befanden sich ebenfalls unter den bevorrechteten Neu¬
gierigen . Wir sahen unsere Tirailleurschwarme , einen nach dem andern
den Rückzug , sei es gegen Paris , sei cs nach den Wallgräben des Forts
Vanvcs , antreten , während jenseits der Feind , von den Höhen herab¬
steigend , sich auf den grünen Abhängen de« Hügels entfaltete und sich
hinter den Baumreihm festsetzte, welche den Rand der Ebene einfasfcn .
Eine Fcldbatterie pflanzte sich gerade vor unserem Observatorium auf ,von wo aus wir die Wirkung der einzelnen Schüsse genau beobachten
konnten . Sic schoß sehr gut ; ihre Haubitzgranaten platzten an den
Mauern des Schlosse « von Chatillon , in dem auch einmal Feuer aus¬
brach . Aber wie immer , und als ob alle Lehren der Vergangenheit
vergeblich gewesen wären , war auch diesmal die französische Artillerie
weder zahlreich genug , noch mit Stücken von ausreichendem Kaliber
versehen . Die erwähnte Kanonade war diesseits die letzte Episode des
Tages ; unsere Batterie , durch da« Feuer der Redoute von Chatillon
beunruhigt , schlug wieder den Weg nach dm Forts ei» , bald gefolgt
von dem Nachtrabe des Korps , und das Schlachtfeld blieb der Wolke
von Verwundetenträgern und Feldgeistlichen überlassen , die nach dem
Gefechte zahlreicher austauchen . Die Franzosen habe« wenig Todte und
wenig Verwundete gehabt . Unter den ersteren -Hefand sich der Graf
Dampicrre , ein Mann von 33 Zähren und im Besitze von 200,000
Franken Rente .

^ Versailles , 23 . Okt . ( Von unserem Spezialkorre -
sponventen im Hauptquartier der 3 . Armee .) Vorgestern
brachte ein von der Nordwestseite herkommeuder Kanonen¬
donner und ein gleichzeitiger Allarm die Stadt in nicht ge¬ringe Bewegung . Während die Truppen rasch auf ihren
Sammelplätzen sich einfanden , stand der Versailler Citoyen
vergnüglich auf der Straße und harrte auf den Augenblick ,der ihn — wie er verblendeter Weise hoffte — von seinen
lästigen Gästen befreien sollte . Bald legie man die bis¬
herige Maske der Höflichkeit auf die Seite . Man machte
sich breit auf den Seitenstraßen und erschwerte den passi -
renden Militär -Personen den Durchgang . Im Falle eines all¬
gemeinen Abmarsches wären wohl empfindlichere Szenen
zu gewärtigen gewesen . Wie bald veränderte sich aber die
Stimmung , als am nämlichen Abend unsere Truppen mit
Sang und heiterem Klang der Musik wieder heimkamenund die Siegestrophäen , 2 gezogene Kanonen und gegen200 Gefangene , mltbrachten ! Jetzt erfuhr man erst das
militärische Ereigniß , welches den Allarm veran - laßt hatte .Der Feind hatte in der Stärke von etwa 25 Bataillo¬
nen Liruerttruppen und mehreren Bataillonen Mobilgardeeinen Ausfall nach 2 Richtungen , südlich und nördlichvom Mont -Valerien , unternommen . Beide mißlangen voll¬
ständig . Der Feind , welcher die Vorposten bei Bougival
verdrängt hatte , verzichtete auf Verfolgung derselben und
blieb in der eingenommenen Position so lange stehen , bis
die Unjrigen herankamen und ihn in heftigem Kampfe , der
mtt einem stürmischen Bajonettangriff der Unsrigeu schloß ,
verdrängten . Nicht besser ging es dem Feinde im Nor »
den des genannten Forts . So war sein Unternehmen voll¬
ständig mißglückt . Der Verlust deS Feindes war groß ,während auch in dieser Beziehung das Glück den Unsrigen
günstig war .

An dem Benehmen der hieher gebrachten Gefangenen ,die ich gestern sah , konnte Jedermann die Freude wahr¬
nehmen , aus der Mausefalle entkommen zu sein . Wenn
ich Ihnen jage , daß ich einen Gefangenen unmittelbar nach
Verlheilung des Brodes Ivxs srlis Räder schlagen sah , so
möge hieraus entnommen werden , daß das Verlangen , un¬
ter den Trümmern von Paris begraben zu werden , noch
keineswegs zur allgemeinen Manie geworden ist.

— Einem Bericht des Wiener „ Wanderer " über das
Gefecht bei Chateaudun ( 22 . Division unter Gene¬ral v . Wittich ) entnehmen wir Folgendes :

Vor Chateaudun hatte sich der Feind gesammelt , die Stadt ( etwa7000 — 8000 Einwohner ) war verschanzt und verbarrikadirt . Originellwar die Idee der Franzosen , auf den 3 Kirchlhürmen Kanonen auf -
zustellen und von der Höhe herab auf uns zu feuern . Natürlich hat¬ten bald die 3 feuerspeienden Kirchthürme die Aufmerksamkeit unscrerArtillerie auf sich gelmkt und bald neigte clr.e Ki . chlhurmspitze be¬denklich ihr Haupt ; die Franzosen , dies bemerkend , stellten da « Feuerauf den Thürmm ein. Etwa 2000 Schritt Lvr der Stadt sind zweiauf ihrer Höhe etwa 50 — 60 Fuß breite Weinberge und zwischendiesen sahen dir Franzosen fest und wehrten sich tapfer ; viermal wurdeder Sturm auf dir Berge zurückgewirsni , und über 5 Stunden ward «



an dieser Stelle gekämpft ; unsere 4 -Psünderbatterie spie ordentlich

Feuer auf die feindlichen Posilionen , aber immer neue Mannschaft
kam den Franzosen zu Hilfe , bi » e« endlich unseren wackeren thüring .

Schützen unter Führung des Hauptmann Gluthen gelang , einen

Theil des rechten Berges zu erklimmen und zu nehmen . Gleichzeitig

gelang es unserm linken Flügel , die Berge zu umgehen und die Fran¬

zosen dort aus ihrer Stellung zu bringen . Unsere TSte drang bi « zu
den ersten Hausern der Stadt vor , dorr wurde noch schwach von dem

sich zurückziehenden Feinde gekämpft . Bald drangen die Unseren in
die Stadl ein und die Franzosen zogen sich , verfolgt von unserer Ka¬
vallerie , zurück . Wir hatten etwa 500 Gefangene gemacht , darunter

sehr viele junge Bursche von 16 — 20 Jahren in Z i v i l kle i d ern
und wohlbewaffnel . Wir verloren an 400 Tobten und Verwunde¬

ten , der Feind , wie man Hort , über 800 Tobte und Verwundete . An
Kontribution wurde heute der Stadt auferlegt 300,000 Fr . , 2000 Ohm
Wein , IM,000 Cigarren , 20 Zlr . Kaffee , IM Ztr . Hafer und sämmt -

liche in der Stadt befindlichen Pferde und Mehlvorräthe .

— Am 20 . Sept . ist von München eine Batterie der
dort angenommenen , von einem Augsburger Maschinisten
Felbl erfundenen Kngelspritzen nach Frankreich abge¬
gangen lind schon bei Orleans zur Verwendung gekommen .
Nach eingegangcnen Berichten sollen diese Geschütze eine
furchtbare Wirkung geäußert haben , da sie nicht nur in
der Schnelligkeit des Feuerns und der Sicherheit des Tref¬
fens ihre französischen Rivalinnen überragen , sondern be¬
sonders dadurch sich auszeichncn , daß sie , nicht wie diese
blos auf einen Punkt ihre Geschosse werfen , sondern daß
diese einen Streuungskegel bilden .

* Aus Orleans , 16 . Okt . , geht uns von unserem Spe -

zialkorrespondentcn im Hauptquartier der 3 . Armee , der
auf einer Tour von Versailles so eben in elfterer Stadt
angelangt war , folgender Reisebrief zu :

Ein vorübergehender dienstlicher Zweck verschaffte mir gegenwärtig
Gelegenheit , die gegen die sog . Loire - Armee entsendeten Truppen , 1 .

bayrisches Armeekorps ( v. d . Tann ) , sowie die 22 . preußische Division
( Theil des 11 . Armeekorps ) und die mit diesen Truppen kooperirende
preußische 4 . Kavalleriedivifion in der Nähe zu betrachten , sowie die

Gegend , in welcher die letzten Gefechte statlsandcn , nach Land und
Leuten kennen zu lernen . Im Gegensatz zn der scheinbaren militäri¬

schen Slagnalion im Hauptquartier , im Gegensatz zu dem dort bereits

begonnenen friedlichen Uebungsdienst , der den Franzosen Gelegenheit
gibt , die Präzision unserer Truppen im Parademarsch und Einzel -

marsch zu bewundern , gewährt Orleans das Bild eine « bewegteren
militärischen Lebens . Das ganze Gepräge der hier kanlonnirenden

Truppen ist der Ausdruck jenes Geistes , der sich bei jeder in der un¬

mittelbarsten Aktion befindlichen Truppe ausspricht . Immer lustig und

rmmer aus dem tzui vivo ! — so traf ich dieses , aus so verschieden¬

artigen Elementen zusammengesetzte Truppenkorps , da « jetzt ein hoher

Zweck zu einem als ein Körper eng zusammengcfügten Ganzen ver¬

schmelzte.
Schon der Weg von Versailles hicher mußte uns zeigen , daß der

»kleine Krieg " noch nicht ganz von diesem Schauplatz verschwunden
, ist und die Nachwehen der kürzlich hier stattgehabten Kämpfe auch jetzt

noch die Unsrigen beschäftigen . Sind es auch keine großen Züge von

FranclireurS mehr , mit denen sie Zusammentreffen , so find es doch
kleine Ungezogenheiten einzelner Chauvinisten der Umgegend , denen —

wenn nicht die Aufrechterhaltuvg unserer Verbindung stets in Frage

gestellt bleiben soll — einmal der volle Ernst des Kriegsrecht « ge¬
zeigt werden muß .

In Longjumau angelangt , ließen uns — . Großh . bad . KriegSralh

Z . und mich — unsere bayrischen Kameraden ohne Bedeckung nicht

weiter ziehen , da von der fanatisirten Bevölkerung für einzelne mili¬

tärische Passanten das Schlimmste zu befürchten wäre . So schloffen
wir uns einer gerade nach Etrechy abmarschirenden Eskadron

bayrischer Chevauxleger « an , die , in später Nacht an ihlem Be¬

stimmungsort angelangt , des andern Tags durch besondere Bedeckungs¬

mannschaft uns hicher eskortircn ließ . In Etrechy selbst , wo wir die

Nacht durch verblieben , sollte wegen wiederholter Störung der Tcle -

graphenleitung über die Bevölkerung ein strenges Gericht abgehalten
werden . Der hiezu beauftragte Rittmeister — ein überaus thatkräf -

tiger , kühner Mann von der nationalsten Gesinnung und glühend von

Begeisterung für die preußische Armee — ließ in der Thal hier an

voller Energie nicht das Mindeste zu wünschen übrig . Glücklicherweise

stellte sich aber heraus , daß nur einzelne Uebelwollende — von denen

einer bei wiederholtem Frevel unmittelbar betreten und festgenommen
wurde — an der fraglichen Feindseligkeit ohne Vorwissen ihrer Mit¬

bürger betheiligt und die Letzteren außer Stand waren , denselben zu
verhüten .

Während der Fortsetzung des Weges gewahrten wir , nachdem wir

das von Bayern besetzte Etampes durchfahren hatten , nirgends
mehr Spuren eines größeren militärischen Lebens , bi« wir während
eines kurzen Halts in Arten ay auf die deutlichen Merkmale des

Kampfes stießen , der am 9. und 11 . d . in jener Gegend gewüthct

hatte . Die improvisirlen Feldlazarethe in diesem Ort , aus welchen

» ir deutsche und französische Truppen heranSschauen sahen , bildeten

die Einleitung des uns bald sich entrollenden größeren Prospekts .

Hinter Artenay — etwa eine Stunde von diesem Ort entfernt — er¬

blickten wir den ersten Kampfplatz , auf welchem aber nur noch das

zertretene Feld von dem Schauspiel Zeugniß gab , da » kurz vorher

dort gespielt wurde . Einzelne Weghinderniffe auf der Fortsetzung un¬

serer Dienstreise mußten uns überzeugen , daß die Feindseligkeiten
einen größeren als den von uns schon beobachteten Umfang genom¬
men hatten .

'

Je mehr wir uns Orleans näherten , desto sichtbarer wurden

wieder die Spuren der mehrerwähnten Treffen . Insbesondere fiel uns

eine größere Anzahl gefangener Franzosen auf , welche unter bayrischer

Bewachung auf beiden Seiten des Weges sich gelagert batten und

nach ihrem Bestimmungsort eskortirt werden sollten . Unter den Reihen
dieser Krieger sah ich Gesichter , die in Folge ihres knabenhaften Aus¬

sehens mit der Uniform eben so sehr kontrsstirten , al « mit der kurzen
Tabakspfeife , au » welcher sie wie die Alten schmauchten . Diese jungen
Burschen durch die Gefangenschaft der Schlachtbank , zu der man sie
führen wollte , entrissen zu sehen, freute mich ernstlich .

Die Schlachtgefilde , die sich weiter unseren Augen boten , gewährten
durch ihr AeußereS kein besonderes Interesse . Nur dies mag hervor -

gehoben werden , daß die Franzosen abermal « dominirende und gedeckte
Stellungen auSgewählt hatten , zu welchen der Foret d' OrleanS wie
auserlesen war .

Endlich in Orleans angelangt , überzeugten un « die Ruinen

durchschossener und abgebrannter Häuser der Vorstadt , daß diese alt -

ehrwürdige Stadt von der Kriegsfurie nicht verschont blieb . Der

Schrecken , der sich der Einwohnerschaft beim Einzug unserer Truppen

bemächtigt hatte , ist dort noch nicht verschwunden . Der feste Ver¬

schluß der meisten Läden zeigt zu deutlich , daß öie Bewohner der

Stadt noch Schlimmes von unfern Truppen befürchten . Daß sie
UebleS von ihnen erlebt haben mußten , kann Niemand in Abrede

stellen . Es bedarf hiezu keines weiteren Beweises , als die Bekannt¬

machungen de « kommandirendeu General « v . d . Tann , der zum Trost
der schwer heimgesuchlcn , mit einer Kontribution von 1 Mill . Franken
erlra bedachten Stadt , den Ersatz alles durch die Truppen zugefüglen

Schadens zuficherte und sich bis jetzt mit der bereit « an obiger Kon¬

tribution geleisteten Zahlung von 600,OM Franken vorerst begnügte .
Wie ernstlich der General die Bürgerschaft vor jedem Ungemach zu¬
schützen sucht , ergibt sich aus einer anderen Bekanntmachung , welche

ankündigt , daß in den verschiedenen Stadttheilen Frldgendarmerie -

Stationcn zum Schutze für die Einwohnerschaft errichtet sind , und die

letzteren ermächtigt werden , von jedweder von militärischer Seite aus

etwa zugcfügtcn Unbill zum sofortigen Einschreiten bei den betreffen¬
den Stationen Anzeige zu erstatten . Mögen diese Maßregeln hinrei¬
chen, um das Gefühl der persönlichen Sicherheit wieder zu erwecken !

Während die Bürgerschaft gerade im Begriffe ist , vom ersten Schrecken
allmälig wieder aufzuathmen , und die Stadlbehörde sich würdig in
das Unvermeidliche zu schicken bemüht , durchzieht der deutsche Soldat
mit kriegerischem Spiel die Straßen . Alle Musikkorps kommen bei

den verschiedensten Anlässen zur umfangreichsten Aktion . Wer Abends

durch die Straßen hier wandelt , stößt ron einer Militärmusik auf
eine andere und hat Mühe , sich durch die jetzt auf den Straßen sich
bildenden und jubelnden Soldatenreihen hindurchzuwinden ,

Es ist unseren Truppen dieser Jubel zu gönnen , da ihnen das Ver¬

dienst gebührt , die Loire -Armee , welche die Ausfälle der Franzosen bei

Paris von der Kehrseite zu unterstützen bestimmt war , bevor sie schäd¬
lich werden konnte , unschädlich gemacht und hiedurch der vor Pari «

operirenden Armee den Rücken gedeckt zu haben . Wohin sich die Reste
der Loire -Armee , die im Ganzen über 25,OM Mann stark war und

auch jetzt noch nicht zu unterschätzen ist, gezogen haben , darüber ver¬
lautet hier nichts Bestimmtes . Nur so viel ist gewiß , daß sie vorerst
wenigstens außer Stand ist, bezüglich der Operation vor Paris irgend
welches Hinderniß zu bilde » .

Inzwischen benützt die Truppe die ihr hier zu Theil gewordene
Pause , um sich mit Lebensmitteln zu versehen , soweit dies nicht durch
das republikanische Heer unmöglich gemacht wurde . Hiebei die viel¬

geprüfte Stadt so viel als möglich zu schonen und das Reqnisitions -

system mit der freien Erwerbung zu vertauschen , ist der Grundsatz , der

auch von der hiesigen Armeekorps - Verwaltung befolgt wird .
Von Seiten der Stadt wird der Truppe — wie ich nicht ander «

versichern kann — in durchaus loyaler Weise entgegengetreten . Jenes
Gesindel , welches des Emprre großgezogen hatte , hat

"
sich hier noch

nicht eingenistct . Im Gcgentheil scheint in dieser ehrwürdigen Stadt

noch ein gutes Stück von der „ guten alten Zeit " eingebürgert zu
sein . In äußerlich veralteten , im Innern aber mit vielem Comfort
( wie auch ältlichem HauSgeräthe ) eingerichteten Häusern wohnt hier
ein Geschlecht , da « in der Veränderungswuth der Franzosen eine
schlimmere Feindin ihrer Nation erblickt , als in der deutschen Armee .
„Die Revolution wird ausbrechen , sobald Ihre Truppen Frankreich
verlassen "

, meinte mein Hauswirtb , ein Vicomte . Ganz sachte wird
mir anverlraut , daß hier noch viele legitimistische Familien sich befin¬
den und die Stadr sonach ein Filiale des Faubourg St . Gcrmain
der hier sehr verhaßten Hauptstadt ist.

Von diesem Männern der alten Gesellschaft , die noch immer mit
rührender Wärme an dem Unzulänglichen hängen , das niemals mehr
ein Ereigniß wird , ist kaum eine heftig - Befeindung nnserer Truppen
zu Gunsten der Nev -Nepublik zu befürchten , wenn auch ein Franzose
stet« Franzose bleiben wird , und selbst bei dem versteinertsten Legiti -

misten das französische Nationalgefühl nicht ausgestorben ist.
Nicht vergessen aber darf man , daß Orleans , obgleich die Haupt¬

stadt der Loire - Gegend , immerhin nicht die Stimmung der letzteren
vertritt .

* Karlsruhe , 28 . Okt . Es gehen uns über das für
unsere Truppen so glanzende Gefecht bei Etivalam
6 . Okt . noch einige Details zu , die wir zur Kenntniß
unserer Leser bringen .

Bekanntlich hatte das 2 . Bataillon des 3 . Regiments
und das Füsilierbataillon 6 . Regiments den ersten feind¬
lichen Anprall bis Les Feignes und Nompatelize auSzu -
halten . Die nächste Unterstützung aus dem linken Flügel
brachte sodann das Halbbataillon Unger ( 1 . und 2 . Kom¬
pagnie ) . Beide Kompagnieen avancirten im Laufschritt und
kamen gerade recht , um bei dem so ernsten Ringen um den
Besitz von Les Feignes wirksam eingreifen zu können . Nach
etwa einstündigem Feuergefecht wurde auch das zweite Halb¬
bataillon ( 3 . und 4 . Kompagnie ) über die Meurthe herü¬
bergesendet , da sich inzwischen gezeigt hatte , daß gegen
St . Die zu der Gegner nur schwache und unthätige Kräfte
entwickelte . Von der 3 . Kompagnie dirigirte hiebei der
Regimentskommandeur Oberst Müller die Hälfte auf Nom -
patelizc zur Unterstützung der dort in heißem Kampfe be¬
findlichen Füsiliere des 6 . Regiments .

Nach Eindoublirung der Kompagnien des ersten Ba¬
taillons in die Gefechtslinie des bereits stark engagirten
zweiten Bataillons wurde die ganze Formation mehr ge¬
ordnet und namentlich ein Ausscheiden stärkerer Soutiens
vorgenommen .

Der größere Theil der 3 . Kompagnie ( Hofmann ) ver¬
stärkte hiebei den linken Flügel , während die Einwirkung
der 4 . Kompagnie ( Schrickel ) , rechts , um so wesentlicher
war , als bei ihrem Erscheinen in der Tirailleurlinie sich
viele Leute schon verschossen hatten .

Nachdem mit der Verwundung des Obersten Müller und
des Oberstlieutenants v . Khuon Major Steinwachs das
Kommando über die im Kampf befindlichen Kompagnien
des 3 . Regiments übernommen hatte , übergab dieser spe¬
ziell die Leitung des linken Flügels dem Hauptmann
Unger .

Um 3 Uhr wurden auch die zunächst Nompatelize be¬
findlichen Hauser von Les Feignes , und zwar durch die
4 . Kompagnie , genommen , wobei der Kompagniechef , Haupt¬
mann Schrickel , einen leichten Prellschuß erhielt .

Da um diese Zeit ein Vorschreiten des Gefechts auf
dem rechten Flügel gegen La Salle bemerkbar war , auch
das Beschießen des bois des jumelles durch unsere Artillerie
sich sehr wirksam zeigte , so wurde um */- 4 Uhr der Befehl
zum allgemeinen Angriff gegeben .

Die größeren und kleincK - Soutiens des linken Flügels
unter Führung des Hauptmanns Hoffmann , der Premier¬
leutnants Holtz , Williard , sowie die hier gleichfalls zur
Aktion kommende 12 . Kompagnie unter Prcmicrleutnant
Seiler stürzten sich sofort auf Kommando des Hauptmann
Unger auf die Waldlisiere . Gleichzeitig gingen in der Mitte
unter Major Stcinwachs die Kompagnien des 2i Bataillons ,
denen sich die erste Kompagnie angeschloffen hatte , vor ,
und .auf dem rechten Flügel Abtheilungcn unter Haupt¬
mann Schrickel , der hier Haus um Haus mit vorzüg¬
licher Bravour dem Gegner in tapferer Gegenwehr entriß .
Kleinere Abtheilungen , welche die Adjutanten v . Stetten
und v . Stern aus Mannschaften , denen die Offiziere und
Chargen weggeschossen waren , gesammelt hatten , griffen
hier gleichfalls ein , ebenso wie die Züge der Lieutenants
Meßmer und v . Geler . Schon in den ersten Häusern
wurden 2 Offiziere und etwa 150 Mann zu Gefangenen
gemacht , die Zahl mehrte sich mit dem weiteren Vor¬
dringen .

Etwa 80 Schritt vor der Visiere mußte wegen Ermat¬
tung der Leute noch ein kurzer Halt gemacht werden ;
dann ertönte auf 's neue das Signal „ vorwärts "

, und
wurde sodann die gesammte Höhe bis hinauf zum Gipfel
erstürmt .

Das Weitere , wie das brave Fechten unserer Grenadiere
auf dem rechten Flügel und der Füsiliere des 6 . Regiments
in der Mitte ist bekannt . Wir haben als brave deutsche
Soldaten unsere Schuldigkeit wacker gethan . Gott segne
auch ferner mit gleichen Erfolgen unsere Waffen !

Deutschland
München , 26 . Okt . ( Nürnb . K .) Bis jetzt haben sich

60 aus Frankreich ausgewiefene Parteien mit '

ihren Entschädigungsklagen an das Ministerium des Aus¬
wärtigen gewendet . Die angemeldete Klagesumme beläuft
sich auf über 1,700,000 Frks . Ein großer Theil dieser
Forderungen besteht allerdings aus blosen Fiktionen , und
nicht selten sind die höchsten Summen mit außerordent¬
licher Kühnheit angemcldet worden , so daß auf alle Fälle
eine Vertretung der Forderungen in diesem Maßstabe nicht
stattfinden dürfte .

L .U . München , 27 . Okt . Se . Maj . der König hat
den Kronprinzen von Preußen an seinem Geburts¬
tag auf telegraphischem Wege beglückwünscht . In der Ant¬
wort hierauf hob der Kronprinz u . A . hervor , daß der
König alle Ursache habe , auf die Haltung der bayrischen
Truppen stolz zu sein .

- Der König hat befohlen , daß der Belagerungs¬
zustand der Festungen Germersheim und Landau
aufgehoben und beide Festungen in den Kriegszustand
versetzt werden .

Bei den neulich dahier stattgcfundenen Besprechungen
der bayrischen und württembergischen Minister mit Hrn .
Delbrück soll , wie nachträglich verlautet , eine Einigung
darüber erzielt worden sein , daß die Kompetenz des seil
kurzem ins Leben getretenen BundeS - OberhandelS -
gerichts in Leipzig auch auf Bayern und Württem
berg ausgedehnt werde .

Mainz , 26 . Okt . ( Mainz . Ab .) Auf dem Großen Sand
werden für französische Kriegsgefangene 50 große hölzerne
Baracken gebaut werden .

Bingen , 27 . Okt . ( Fr I .) Das Zeltlazareth auf
dem Nochusberge wurde durch den furchtbaren Sturm heute
Nacht vollständig umgeweht .

Dresden , 23 . Okt . ( Sch . M .) Bemerkenswcrth ist , daß
die Ertheilung der königl . Genehmigung zum Tragen frem¬
der Orden bezüglich der mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichneten Krieger in Wegfall gekommen ist . — Gegen
150 Leipziger Stu dir ende und gegen 100 des hiesigen
Polytechnikums dienen je . t als Freiwillige im deutschen
Heere . — Das Kriegsministerium hat jetzt 6 Mil¬
lionen Cigarren für die Truppen unseres Armeekorps
bestellt . — Unsere Handelskammern haben jetzt
sämmtlich erklärt , in der Einverleibung von Elsaß und
Lothringen in den Zollverein keine Beeinträchtigung
der deutschen Industrie zu erblicken . Dagegen haben sie
für den Friedensschluß eine Deutschland günstige Erneue¬
rung des deutsch -französ . Handelsvertrags befürwortet .

Hamburg , 26 . Okt . Amtlichen Mittheilungen zufolge
war auch gestern vor den Beobachtungsstationen der Elbe -
Mündung kein feindliches oder verdächtiges Schiff in
Sicht gekommen . Anläßlich des heutigen siebzigsten Ge -
burtsfesies des Generals Frhrn . v . Moltke prangen hier
viele Häuser in Flaggenschmuck .

** Berlin , 27 . Okt . Der „ Staatsanzeiger
" meldet :

Der König erließ an den Generalgouverneur der Küsten -
lande folgende Ordre :

Da die Fortdauer des Krieges und die Bedrohung der deutschen
Küsten die Aufhebung des durch die Verordnung vom 21 . Juli an¬
geordneten Kriegszustandes noch nicht gestaltet , und da es Mein Wille
ist, daß während der Vorbereitungen für die bevorstehenden Wahlen
zum Abgeordnetenhause der Aeußerung politischer Meinungen und
der persönlichen Betheiligung der Wahlberechtigteil kein Hinderniß in
den Weg gelegt werde , so bestimme Ich , daß in den in Krieg «zustand
erklärten Bezirken bis zur Beendigung der Wahlen von der durch d :n
Paragraphen 5 des Gesetze« über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 begründeten Befugniß zur Suspension des Artikels 30 der Ver -
faffungSurkunde kein Gebrauch gemacht werde , und daß die auf Ihre
Anordnung verhafteten internirten preußischen Unterthanen , soweit
nicht inzwischen eine gerichtliche Haft gegen sie beschlossen, und vorbe¬
haltlich des etwa gegen sie einzuleitenden strafgerichtlichen Verfahren «,
sofort in Freiheit gesetzt werden .



SSKen . 27 . Okt . Der „ Zukunft " telegraphirt Johann
? acoby von hier aus : „Auf telegraphischen Befehl des
KSniaS in Freiheit gesetzt : Kryger , Schmidt, Beck Wille-
moes Ley , Restmann. Wegmann , Petersen, Fischer , Herbig,
v . Bonhorst, Jacoby ."

Oesterreichifche Monarchie .
-l-f Wien , 26 . Okt. Wie man hier wissen will, hat der

Verkehr Bazaine ' s mit der Kaiserin lediglich den Zweck
aebabt von ihr des Eides entbunden zu werden , den er
dem Kaiser und der Regentin geleistet, und es hat derselbe
aus seiner Ueberzeugung kein Hehl gemacht , daß die Re¬
stauration des Kaiserreichs unmöglich sei.

— Pesth , 26. Okt. In der heutigen Sitzung des
Unterhauses legte der Finanzminister das Budget
uw 1871 und den Rechnungsabschluß pro 1869 vor.
Statt des Defizits von 13 Millionen für 1869 zeigt sich
ein Ueberschuß von 9 */» Millionen. Das Defizit von
1870 reduzirt sich von 15 auf 9 Millionen. Für 1871
ergibt sich , wenn die gemeinsamen Kosten in der Höhe des
Vorjahres veranschlagt werden , ein Defizit von 11 °/4 Mil¬
lionen .

Italien .
— Florenz , 27 . Okt . Die spanische Regierung hat

dem diplomatischen Korps die vertrauliche Mitteilung von
der Thronkandidatnr des Herzogs vonAosta zugehen
lassen. Die Gesandten haben die Regierungen hiervon
verständigt . Der Herzog von Avsta hat sich bereit erklärt,
die Krone unter der Bedingung anzunehmen, daß er von
den Cortes zum Könige gewählt und von den Mächten als
solcher anerkannt wird.

Frankreich.
— Tours , 26. Okt. Ein Dekret der Regierung theilt

Algerien in drei Departements ein , unter der Verwal¬
tung von Präfekten und der Oberleitung eines Zivilgon-
verneurs. Jedes Departement wählt drei Deputirte .
Didier ist zum Gouverneur , Lallemand zum Obcr-
kommandanten der Streitkräfte zu Wasser und Land in
Algerien ernannt . Die Israeliten sind zu französischen
Bürgern erklärt worden . — Eine Depesche deS Ministers
an die Präfekten und Unterpräfekten weist dieselben an ,
die Maires aufzufordern , dem Feinde Widerstand zu
leisten . Die Städte und Gemeinden , welche sich wider¬
standslos ergeben , werden im „Moniteur" genannt werden.

Versailles, 22. Okt. (Köln . Ztg.) Der päpstliche Nun¬
tius Chigi , der Doyen des diplomatischen Korps
in Paris, hat sich von dort zurückgezogen und ist hier ein-
getrvffen , wo er mit der ihm gebührenden Aufmerksamkeit
empfangen und dann weiter befördert wurde. Andere Di¬
plomaten hatten bereits früher die französische Hauptstadt
verlassen , der Rest derselben wird wohl, nachdem die Eng¬
länder und Amerikaner Paris den Rücken gekehrt haben ,
in kurzem Nachfolgen . Die frühere Intention einzelner
Herren Diplomaten , auch während der Belagerung von
Paris daselbst zu verweilen und von den Belagerern die
Unverletzlichkeit des Gesandtschaftsrechtes vorauszusetzen, war
mehr als naiv ; denn den deutschen Kugeln wohnt doch
nicht die Eigenschaft bei , vor einem Gesandtschaftshotelwie
bezaubert matt in den Sand zu fallen.

Belgien .
Brüssel, 26. Okt. (Fr . I .) Thiers ist gestern Abends

in Paris eingetrvssen . Das „Siecle" vom Montag haran-
guirt aufs feurigste gegen jeden Vermittlnngsvor -
schlag der Neutralen . „Nur Krieg aufs äußerste ver¬
mag uns eine glänzende Revanche, einen ruhmvollen Frie¬
den und die unsterbliche Republik zu bringen.

" — Eine
hier eingetroffene Depesche aus Madrid kündigt den Prin¬
zen Georg von Sachsen als den neuesten Regierungs¬
kandidaten an . (Derselbe ist 28 Jahre alt, sächsischer Ge¬
neralleutnant und mit einer portugiesischen Infantin ver-
mählt .j

Wie man aus London meldet , hat General Boyer
mit einem preußischen Offizier einem Rathe der Kaiserin
mit Persigny , Nvuher, Schneider und Chevreau beigewvhnt.
Es wurde beschlossen , unthätig zu bleiben , bis die Diplo¬
matie gescheitert ist. — Italien , England und Preußen
sind einig in Bezug auf die Kandidatur des Herzogs
von Aosta . — Laurier hat die Anleihe zu Stande ge¬
bracht, trotz der Erklärung der „Situation"

, daß das
Kaiserthum die Schuld nicht anerkennen werde.

Niederlande.
** Haag, 27 . Okt. Es bestätigt sich , daß der Mini¬

ster des Aeußern die Absicht hat , seine Demission zu
geben ; als sein Nachfolger wird der bisherige Gesandte in
London genannt.

Badische Gk,rvaik

Heidelberg , 27. Okl . Gestern Abend gegen 7 Uhr erhob sieb
hier ein so furchtbarer orkanLhnlicher Sturm , verbunden mit hefti¬
gem Blitz ehne hörbaren Donner , wie ec seit lange nicht mehr er .cbt
wurde. Er hatte natürlich Beschädigungen aller Art an Häusern zur
Folge. Aus der Anlage wurde von einem ncucrbauien Hause der
ganze Dachstuhl abgehoben und in Stücken umhergeschleudert . Auch
an der Heiliggeistkirche litt der Dachstuhl arge Beschädigung . Bäume
wurden hier und da umgerissen , einige Schornsteine herabgeworfen und
die Strahen waren diesen Morgen allerwärts mit herabgerissenen Zie¬
geln besäet. Auch da« Hotel Schrieder und die Bahnhofgebäulich -
keiten erlitten starke Beschädigungen . Menschenleben find glücklicher
Weise keine zu beklagen .

Gestern fand die erste Immatrikulation an hiesiger Hoch¬
schule statt. Da auch ein großer Theil der deutschen gebildeten Ju¬
gend im Felde steht , so war natürlich nur ei» schwacher Besuch für
Liese « Wintersemester zu erwarten . Neu immatrikulirt wurden im
Ganzen 50, nämlich 5 Theologen , 28 Juristen, 6 Mediziner, 1 Came¬
ralist , 1 Chemiker und 9 Philosophen und Philologen. Vorgemerkt
sind einstweilen 17. Da auch von den früher immatrikulirten etwa
hundert zurückgckehrt sind , so scheint sich die Frequenz nicht ganz so
ungünstig zu stellen, wie man befürchtet hat.

N .S . So eben, 6 Uhr, verbreitet sich die freudige Kunde von der
Uebergabe von M e tz. Schon läuten die Glocken von der St . Peters¬
kirche und Musik durchzieht die Straßen. Trotz heftigen Regen« über¬
all Freude und lauler Jubel .

Mannheim , 27 . Okt . (Mnnh. I .) Ein orkanLhnlicher Sturm
wüthele gestern Abend von 7—9'/- Uhr und richtete großen Schaden
an Gebäuden und Bäumen an . Die Windstöße waren von einer Hef¬
tigkeit , welche auf einen weiten Umkreis de« Unwetter« schließen lassen,
und dürsten die nächsten Tage namentlich zahlreiche Unglückssälle zur
See anzeigen . Am Bahnhofe hat der Sturm das Schutzdach des Per¬
rons aufgehoben und über das Gebäude geschleudert , Theile desselben
bedeckten vollständig eine »n der Anfahrt haltende Droschke, der letzte
Zug der Rheinthal- Bahn von Karlsruhe hieher brauchte über 4 Stun¬
den, in Graben mußte eine Stunde Hall gemacht werden , da die Tele -
graphenlcilung umgerissen war und man sich durch dieselbe nicht Raths
über die offene Bahn erholen konnte , in den Schwetzinger Gärten ist
ein im Bau begriffenes Haus fast ganz zerstört worden , 5 Schiffe,
darunter 2 beladene Kvhlenschiffe , auch eine der Baggermaschinenim
Neckar, gingen unter , der Schaden , durch abgerissene Schornsteine,
Gaupen, Dachsparren -c. veranlaßt , ist groß, im Schloßgarte » und auf
den Dämmen wurden starke Bäume umgeworfen. Im Gefolge des
Sturmes entlud sich um 8 Uhr ein heftiges Gewitter.

Tauberbischof - Heim , 27 . Okl . (Taub . ) Gestern Abend nach
8 Uhr erhob sich ein orkanarliger Sturm , welcher bis gegen Mitter¬
nacht tobte , Häuser abdeckte , Fenster zertrümmerte und Kamine ein¬
warf . Die Zerstörungen , welche er an einzelnen Häusern anrichtele ,
sind bedeutend. An unserem Bahnhofgebäude rollte er die Zinkver¬
schalung des Dachfirstes wie eine Papierrolle zusammen und fegte die
Schiefer von einer größeren Stelle de« Daches wie Baumblätler hin¬
weg , warf Mauern um und knickte die stärksten Bäume in unfern
Anlagen . Von dem nach Hardheim fahrenden Omnibus riß der Sturm
den slar? befestigten Gepäckkasteu aus den Schrauben und trug ihn
über das Ackerfeld hinweg . Aus Gerlachsheim theilt man uns mit,
daß daselbst ein Hau « vom Sturm umgeworfen , und kurz vor 10 Uhr
ein merklicher Erdstoß wahrgenommen wurde . In Werbach wurden,
außer bedeutenden Beschädigungen vieler Gebäude , zwei Häuser dcrarl
erschüttert, daß sie ihrem Einsturze nahe sind . Straßen und Feldwege
liegen voll geknickter Obstbäume . In den nahen Wäldern liegen die
Tannen wie gemäht umher.

? Vom Oberrhein , 27. Okt . Nachdem wir gestern einen
warmen Herbsttag bei vorherrschender Windstille gehabt halten , erhob
sich gegen 7 Uhr Abends ein gewaliiger Sturm aus Südsüdwest,der die ganze Nacht hindurch brauste und beträchtlichen Schaden an -
gcrichlet hat. Es wurden zahlreiche Bäume entwurzelt , Dächer zur
Hälfte oder vollständig adgedeckt , Schornsteine herabgestürzt und ander¬
weitige Beschädigungen an Gebäulichkeiten verursacht.

In Todtnau wird die Bürstenfabrikatisn immer noch
lebhaft betrieben , wenn auch die Ausfuhr nach Frankreich seit dem
Beginn des Krieges gänzlich aufgehöri hat. Dagegen sind aus der
Schweiz, aus Norddeutschlanv und au« Rußland ansehnliche Be¬
stellungen in jenem Artikel eingelaufen . — Unsere Papierfabri¬
kation hat auch in diesem Jahr die Märkte von Stuttgart und
Leipzig reichlich mit ihrem geschähen Material versehen. — Was die
Baumwvll - Jndustrie betrifft, so sicht man der Herstellung des
Friedens mit Sehnsucht entgegen , da der Absatz , namentlich in den
Webereien , dem früheren Umfang bei weitem nicht gleichkommt , an
einzelnen Orten sogar ganz in Stockung gerathm ist.

O Villingcn , 27. Okt . Vorgestern und in einigen vorausge-
gangenen Nächten sah man am Hcrizont eine starke Röthung, offenbar
ein Nördlich t. In der verflossenen Nacht wüthete ein Sturm
von ganz außerordentlicher Heftigkeit ; mehrere Schornsteine sind einge -
stürzt , die Beschädigung der Dächer ist bedeutend. Unglückssälle sind
nicht bekannt geworden .

Radolfzell , 2A . Okt . (Konst. Ztg.) Bei dem heute Nacht statl -
gehablen Sturm ging am hiesigen Landungsplatz ein mit Kartof¬
feln beladenes Schiff unter .

Großbritannien.
** London, 26 . Okt. Die Subskription auf die fran¬

zösische Anleihe ist geschlossen.
Amerika.

** Washington , 26. Okt. Der vorläufige Auszug des
erscheinenden jährlichen Berichts des Schatzamtes weist
während des Finanzjahres, welches mit dem 30. Juni en¬
digt, Folgendes nach : Das Departement zahlte aus Rech¬
nung der Staatsschulden 136 Millionen. Die Einnahmen
der internen Einkünfte nahmen gegen das vorige Jahr
um 27 Millionen zu . Die Zunahme der Gesammtein-
nahme betrug 80 Millionen , die Zunahme der Ausgaben111 Millionen Dollars.

** Rio de Janeiro , 7. Okt . Das neue Ministe¬rium , der gemäßigt-konservativen Partei angehörig , ver¬
spricht Reformen einznsühren und Maßregeln zur Eman¬
zipation der Sklaven zu ergreifen.

Vermischte Nachrichten.
— Der . Rhein. Merk .

' berichtet : „In Sachen der Unfehlbar¬
keit liegt für die Praxis ein entscheidender Fall aus Könitz in West-
preußcn vor , w» da« gesammtc , dem (bekannten KLnigsww.ierer) Pro¬
teste sich anschließende Lehrerkollegium de« Gymnasiums von dem Re-
ligionSlehrer in Gegenwart der Schüler förmlich in den Bann gethan
ist , und nun der Regierung zu Königsberg die Entscheidung darüber
vorliegt , ob das ganze Lehrerkollegium zu desavouircn, d. h. da«
katholische Gymnasium aufzuheben sei , oder der Neligionslehrer.

'
— Das Personal der Präscklurverwaltung des Meurthe - De¬

partement « (Ranzig) besteh ! jetzt aus folgenden deutschen Beam¬
ten : Gras Renard , Präfekt , aus Groß -Strelitz , Schlesien ; attachirt :
Bethmann-Hollweg an« Posen , Polizeirath Speyer aus Frankfurt
a . M . ; Sekretariat : Jourdan, Kreissekretär aus Mühlheim a. Rh .,
Lütje aus Köslin. — Die Präfektur deS Maas -DepartemenlS: Rez .-
Rath Hergenhahn aus Wiesbaden , Präfekt ; attachirt : Amtsassessor
v. Ctichaner , Bayern , Baron v . Richthofen , Referendar aus Wies-

! baden ; Sekretariat: Cadenbach aus Frankfurt a . M. , Ott», Preußen,

Sauer , Malmeby ; Kasseubeamte : Kreissekretär Dillmann aus Koblenz »
HauptzollamlsassistentWille , Emmerich .

— Der . Libcrte ' wird aus Dieppc , 16. Okt . , mitgetheilt , daß
Alexander Duma « Vater dort in der Nähe im Dorfe Puy«
am Sterben liege ; Tochter und Sohn pflegen ihn , sonst werde Nie¬
mand mehr zu ihm gelaffen ; er leide an Lähmung und sei kindisch
geworden .

Nachschrift .
^ Berlin , 28. Okt . Offizielle militärische

Nachrichten.
Versailles , 28. Okt. Gestern Abend ist die Ka¬

pitulation unterzeichnet und das Viktoriaschießen direkt
in Berlin befohlen .

Am 29 . , also nicht am 27 . , werden die Stadt und die
Forts besetzt. Gefangene sind 173,000, 3 Marschälle, über
6,000 Offiziere .

Wilhelm .
Berlin , 28. Okt. Die „ Correspondence de Berlin"

schreibt : Napoleon Hl. , dessen Gesundheitszustand ein mil¬
deres Klima erfordere , dürfte möglicherweise beim Ablauf
des Novembers Wilhelmshöhe mit Elba vertauschen .

O Straßburg, 28. Okt. , Nachm . 1 Uhr 15 Min .So eben donnern die Kanonen zur Feier der Ueber¬
gabe von Metz .

j- Brüssel , 27. Okt. Die „Jndep. Helge
" meldet aus

Tours : Die Bank von Frankreich ist nack, Bor¬
deaux verlegt worden . Die Militärbehörden treffen die
strengsten Maßregeln zur Wiederherstellung der Diszi¬plin . Unter den Soldaten wurde in letzter Zeit wegen
Vergehen gegen die Subordination häufig ein Exempel
statuirt.

In Folge des Aufrufs zur Feier des 9. September 1870
find weiter eingegangen :

Von Gustav Gorenflo in Friedrichsthal 25 fl.
Sammlung in der Gemeinde Schultern (inkl. eines Beitrags aus

der Gemeindekasse von 50 fl.) 150 st .
Durch Oberamtmann Sachs von der Gemeinde Feldberg 41 st .

48 kr .
Durch da» Bezirksamt Jestetten von der Gemeinde Rieben, 11 fl.

34 kr.
Durch Bürgermeister Köhler von der Stadt Weinheim 101 ftj

21 kr.
Durch Bürgermeister Vogt von der Mustkgesellschaft in Frie.

dingen 5 fl.
Durch Bürgermeister Wenzler von der Gemeinde Bötzingen

203 fl. 55 kr.
Durch Oberamtmann Ivos von der Gemeinde Auenheim 33 fl.

43 kr. , Eckartsweyer 9 fl . 6 kr. , Scherzheim 43 fl . 30 kr. Summa
86 fl. 19 kr.

Durch Oberamtmann Siegel von der Gemeinde Adelsberg 20 fl .
Durch Oberamtmann v . Feder von der Gemeinde Sasbachwal-

drn 41 fl. 15 kr.
Durch Bürgermeister Vogt von der Schule in Allen 9 fi . 33 kr.
Durch Ed . K » elle von Ungenannt 1 fl.
Zusammen 696 fl. 45 kr. Hiezu laut Veröffentlichung vom 2b. d. M.

169,390 fl. 40 kr. , im Ganzen bis heute 170,087 fl. Li kr. Wofür
Quittung .

Zur Veröffentlichung vom 21 . d. M. wird nachträglich bemerkt,
daß die von Werlheim gekommenen 119 fl. 13 kr. durch Oberamt¬
mann v. Senger vermittelt worden sind und von den Gemeinden
KülShcim mit 1b fl. und Wertheim mit 104 fl . 13 kr. berrühren.

Karlsruhe, den 28. Oktbr. 1870.
Die Hauptkasse.

Ed. Koelle.

Frankfurter Kurszettel vom 27 . Okt.
Aktien und Prioritäten .

'/» Franks . Bank st 500 fl. 129 P.
'/v Darmü . Bank 1. u. 2. Serie

st 250 fl 324 P
'/» Oesterr .Nat .-Bk.-Aktien 685 G ,
>/« . Crd .-Akt. ö.W.V, 243V» bz ,
'/vPfdbr.württ.Rent.Anst. 100 P
>/° . .. HyP .-Bank 100P
'/» „ Lstr .C.-Anst . i. S . 87V» G .
Vv „ neue dto. V.W. —
'/» „russ.B. - Cr.-B.i.SR . 87VsG

„ . „ » . Ser . 87'/« G
'/, "/» „ schwedische i. Thlr. 84 '/- G .

bayr.Ofld. L200fl. 124'/« dz ,
V/opfälz. Marbhn.500fl. 108 dz.
V»Ludwigsh. -Bexb .500fl. 163 P.
-/»Pfälz.Rordb. - Akt.500fl. —
Vo Hess. Ludwigsbahn 135'/« P.
-/-VoOberheff .Eisnb .350fl. 66 '/ - dz.
°/obstr .Frz . Staatsb .i .Frs. 369 '/^ ; .
°/o „ SüS.Lmb.-St .-E.-A. 164 dz.
V» . Nordwestb . - A.i .Fr. 187'/- dz.°/»Slisab.-Eisnb.st200fl . 207"/, dz.°/o Galiz. Carl- LudwigSb.230V- dz.
° gRud.Eisnb.2.EM-200fl. Ibbb .G .
°/»Böhm.Westb.-A. 200fl. -
VoFrz .Jos.Eisnb . steuerfr. 180 dz.
V» Srebcnb.Eisnb . i .Silb . —
VoAlföld -Fium .Eisnb.V, 162"/» dz .
-/// «Rhein.N»heb .Pr .Obl.88V,G.
o/gObrschles.Pr. Em . v.69 97 dz,
V-°/o dto. . Pit . 6 88°/» G .
Vr "/o dto. . Pit . 11 88V« G .
V» Ludwigsh.Bexbach.Pr . 10V"/»P.'/-"/» dto.

5°/°Hss.Ludwigsb .Pr .i.Thlr. 98 '/, P .
1'/- "ö dto . . „ '—
4V- ° ° dto. „ i. fl. -
IV» dto . „ i .Thlr. 83-/. bz.
5VvBvhm .Wesib.Pr . r.Silb. 76'/» bz.
öVvBuschtiehrad.Pr. i.Thlr . 81 P.
5°/vElisab .B .-Pr.i.S .1 .Em. 77 dz ."

o dto . . 2.Em . 74-/- G.
5"/g dlo. steuerfr. neue „ —
2°/t,Frz .Jos .Prior . steuerfr . 78 °/ » bz .
5°/vKronpr.Rd .Pr. v .67/68 74"/» bz .
5°/v dto . . . v . 1369 73'/» bz .
5°/vLstr.Nordwestb.-Pr . i .S 77'/» dz .
bVoGaliz .CarlLudw . „ „ —
5°/vLemb.Czcrnow. „ v.67 —
5°/v dio. dto. Jassy . v.68 73'/,dz.
5VvSiebenb . Eiseiib.Pr . 74 P.
5VvUngar.Ostbahn -Pr . i .S . steuerfr.

7iV-
5VvKasch .Oderb.Pr . steuerfr. —
6VoDon .- Dampfsch. -Pr . i.S 98'/ -P.
5°/v öfter . Süd .-St . - Lomb.-Pr. r. S .
3V» dto. dto. dto. i.Fr. 45'/- bz.
3VoLstr.Staatsb.-Pr . , 56 '/« bz.
3"

v Livorn. Prior. Pit. 6 , v <L v / 2
in Fr . 31'/» bz .5°/oTosc .Cntr.Eisb.Pr.i.Fr. 50"/» bz .

bVoschweiz.Centralb . , „ —
IV-Vo bayr. Ostb. v. 70. 15°/» Einz.

106V, bz .G.4°/v PfLlz .-Alsenzb.-Akt . , 40°̂ Einz.
3' /-Vo Oberhess. Eisenb. , noch 15°/»

einz- 66 '/- bz.
Vorläufiges Woche nrepertoir deSGroßh . Ho -fthea -

terS . Sonntag . Der Troubadour '
. Montag zum ersten Male

. Landfrieden ' . Dienstag . Die Karlsschüler'
. Mittwoch (in Baden)

. Norm« '
. Donnerstag . Landfrieden". Freitag .Die Favoritin".

Sonntag . Die Entführung aus dem Serail ' .

Verantwortlicher Redakteur i
vr . I . Herm. Srornlein ,



1 .88 . 3 . Lei mir ist ru ksden :
LsnUILs , Lsrls von VrsuK -

roiod , mit öpooislplänell äer Om -
gebullßsn voll karis , liletr , öitsok ,
kkalrburß , Lvkletts tsät , Zell¬
brei s s vk etc . kreis 54 kr.

8ertl > Neueste keoerslksrte von
krsokreivb mit klso voll ksris un6 ke-
tostiAlloßell. kreis 24 kr.

-kusrvLrts krsiico gegen krsnco Linsenäung
äes ketrsges . _2 ^ . LnokksnälllnZ in
_ , kismmstrssse 4 .
In der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :
Die

Wasser- und Straßenbau-
Verwaltung

in dem
Großherzogthum Baden.

Systematisch geordnete Ammnlnng
der , aus diesen Berwaltungszweig bezüglichen ,

Gesetze , Verordnungen und Vorschriften
mit

«riästml-gen , geschichtliche» , topographische » «»-
statistischen Notizen ,

aus amtlichen Quellen bearbeitet
von

Direktor F . I . Bär ,
Vorstand derOberdirektion des Wasser- » .Straßenbaues .

82 */. Bogen 4 °. mit 4 Farbendrucktafeln .
Preis 8 fl. 36 kr.

Karlsruhe
G Braun sche Hofbuchhdlg.

T .112. 1 . Karlsruhe .
Für Hausfrauen

das anerkannt Billigste , Beste und Gesundeste,
was die Industrie in Kaffeesurrogaten aufzuweisen
hat, ist der in der Schweiz so sehr beliebte

von
.1 . 8etMLrLMkLv1t L (!tt. ill M 'iek.

Derselbe verleiht dem kaffer eine schöne Farbe ,
macht ihn nahrhaft und geschmackhast , erfordert wenig
Imker , spart Kaffee und Milch und wirkt nerven¬
stärkend .

Lzi haben in Vr-Pfund -Paqueten ä 5 und 6 kr. in
bei V/t .

Waldstraße Nr . 10 ( Centraldepüt für Deutsch¬
land ) , in Sr » «Ii8 » I bei Fr . killiau , Poststraße
Nr . 44.

Fahrstuhl zu verkaufen.
T .163. 1. Aus einer renommirten Berliner Fahr¬

stuhlfabrik ist ein noch ganz neuer, zum Sitzen und
Liegen eingerichteterFahrstuhl , neuester Konstruktion,
mit beweglichem Lesepult versehen , um annehmbaren
Preis zu verkaufen. Zu erfragen bei der Expedition
der Karlsruher Zeitung ._

T .87. 3. Schmalkalden .

Weil bei jetziger Kriegszeit der Güter-
Transport mitunter länger unterbrochen ist,
haben wir uns entschlossen , mit einer großen
Parthie divers Schmalkalder Eisen -
und Stahlwaaren nebst Gurten die
Würzburger Allerheiligen - Messe,
mit dem 2. November 1870 anfangend ,
vll gros zu beziehen und empfehlen uns zur
geneigter Abnahme .

Schmalkalden, im Oktober 1870.
Achtungsvollst

H . A . Leffer <2 Vogel .
T .39 .2 . kldsLMLtiscds

8 « I» n» v r L v I»
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

präpsrirte srnsriLLuioolis 'Watte
vonWOKWV , Verkauf in Rollen u. Packeten ,
— (bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen , HalS-
und Zahnschmerzen ist die Watte in Packeten zu
verlangen , — bei Rdeumatismus in den Gliedern

die Watte in Rollen anzuwenden.) —
Preis S « Kr . » ilckck .

^ rasrioarui ^ uti -sont -licluicl speciell zum
Einreiben gegen Gicht .

Preis 28 m »«l S « Kr .
Sicherheit u. Schutz vor Fälschungen gibt allein

daS Wappenpaient und der Name
keok . 4. ll . V0I . 0I . keoeva .

Lebt ru dabell :
In bei VK . , Wald¬

straße Nr . 10,
( Generaldepüt für Deutschland) ;

in Bruchsal bei Fr . Killiau , Poststraße Nr . 44 ;
in Freiburg i. Br . bei Wm . Rost, vorm . E. Sicken -

berg er , und bei Julius Stotziugrr, Münster -
Platz.

T .143 . 1. Durlach .

Commis - u. Lehriingsgejuch .
Ich suche für eine Leder» uud Kurzwaaren -Hand -

luug eo gros <L ell üetail , verbunden mit Wechsel»
und Juraffo 'Geschäste« , einen militärfreien jungen
Mann , welcher kleinere Reisen zu machen hätte , und
mit den Comptoir-Arbeiten, der Ltderbranche und dem
LrdrrauSschuitt vertraut sein sollte, sowie auch für
dasselbe Geschäft einen Lehrling aus achtbarer Familie
mit kost und Logik im Haus « des Prinzipals.

Julius Löffel .

S . Mode 'S Verlag in Berlin .
Die

Branntweinbrennerei
und Spiritus-Fabrikation

sowie die

Destillation, Rum- und Liqueurbereitung
aus warmem und kaltem Wege.

Enthaltend die neuesten bi» auf die Gegenwart reichenden Erfindungen , Entdeckungen und Erfahrungen
zur praktischen Anwendung .

Nebst dem Branntweinsteuer -Gesetz. Vom 8 . Juli 1868.
Von C » A . Balling .

Preis 1 fl . 6 kr.
hat in obiger Schrift die neuesten Erfahrungen und praktischen Erfindungen

sorgfältig herausgegcben und wird dieselbe Branntweinbrennern und Destillateuren von wesentlichem Nutzen
sein . Dieselbe ist in allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe namentlich in A . Brele -
feld

^
s

^
Hofbuchbandlunê T.144.

R.735. 3. Hamburg - Ämerikanifche packerfahrt - Actien - GesrUschast .

Dirette Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg undj New - Iork

j Borgens.

vermittelst der Post-Dampfschiffe
Wrstphalia, Mittwoch, 2. November, i, , I Hammonia, Mittwoch , 16. Rovember.j
Cimbria. do. Ä. November, f

^ I Holsatia, do. 23. November.j
Passagepreise r Erste Cajüte Pr. Crt. Thlr. 163 , Zweite Cajüte Pr . Crt. Thlr. Ivv , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . 55 .
Fracht Pfd. St . 2. — pr. 40 Hamb. Eubicfuß mit 15°/o Primaqe , für ord. Euter nach Uebereinknnft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 3 Sgr. Brief« zu bezeichnen „per HamburgerDampfschiff".

zwischen Hamburg - Havana und New Orleans ,
Allemannia am Donnerstag 1. Dezember, Morgens.

Paffagrpreise: ErkeKajütePr. Crt . Thlr. I8V, ZweiteKajüte Pr . Crt. Thlr. 120, ZwischendeckPr. Crt . Thlr. 55.
Fracht nach Rew-OrleanS PfV. St . 2. IN. > per ton von 40 Hamb . Cubicfuß

, Havana , , 3 . —. f mit 15 °/„ Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mlkier ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther Kt
v. Reckow, Mich Wirsching , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sf Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße26,C . Schwarzmann in Kehl a Rhein und C E ChrmanninKehl a. Rhein

Ueberfahrtsverrrägefür diese Dampfschiffe werden unter den billigsten Bedingungen, so¬
wohl durch mich wie meine Agenten , abgeschlossen .

Conrad Herold,
N.736 . 3. _ ivnc. Auswanderungs -Unternehmer und General -Agent in Mannheim .

T.141. Im Verlage von Duncker Sf Humblot in Leipzig erschien
so eben :

Die Verfassung
des

Deutschen Dundes-Staats.
5 Bogen 8, , elkg . geheftet , Preis 12 Sgr.

Anhalt : Die Aufgabe . — Die Grundformen der Verfassung. —
Die Competenz der Bundesgewalt . — Der Weg zum
Ziele . — Entwurf . —

Hll8 l»vleuelltllll88 - btz8vtl8chM StllltKiil t.
Wir beehren uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß wir zur Ausführung von Gas -

N «d Wasser -Einrichtungen sowohl aus hiesigem Platze , als auch auswäris, ein besonderes Geschäft in
Verbindung mit den Herren Müller Sb VI » . L,lavK dahier unter der Firma :

„Zas - und wasserteitung8 -HeslHäst Stuttgart"
mit dem Sitz in Stuttgart ,

Calwerftraße 7 ,
gegründet haben, und bitten um freundliche Aufnahme dieses neuen Geschäfts.

Die Direktion.
»CVS «

Stuttgart .
VL8 6L8- ltlitl WL886iMlM88-6le8eIM 8tuttzart ,

Calwerstraße 7 ,
früheres Lampenlager der Gasanstalt ,

empfiehlt sich zur Herstellung neuer Gasanstalten und Waffereinrichtungen für Städte , Dörfer und gewerb¬
liche Etablissement , sowie zur Ausführung von Gas - und Wasserleitungen in öffentlichen und Privat -
gebäuden , in Stuttgart und auswärts , aus Bleiröhren , galvanisch verzinkten und gewöhnlichen schmied¬
eisernen , sowie gußeisernen Röhren .

Reichhaltiges Lager
aller Erfordernisse zu GaSeinrichtungen, als : Gasmesser, Regulatoren , Hahnen in Messing und Eisen, GaS -
lampen, Lustre« , Laternen, Candeladern , Glaswaaren , Brenner , Koch-, Heiz - und Bügelapparate , Trans¬
parente zu Gas -Jlluminati »nen rc. rc.

Große Auswahl in Wasserleitungs-Artikeln
wie : Hahnen von Messing und Rothmetall , Ventile, Hydranten , Wassermesser , WaterclosetS nach den neuesten
Konstruktionen , Pisfoires in Porzellan , Thon und Eisen , Badewannen mit und ohne Heizvorrichtung,
Fontaine » , Garten - und Blumcnspritzen , Saug - und Druckpumpen in allen Größen nach deutschest und
amerikanischen Systemen rc . rc.

Hauptniederlage für Württemberg
von allen Fabrikaten des GaSapparals und Gaswerks in Mainz und Höchst a. M .

Effektuirung aller Aufträge
rasch und pünktlich zu den billigsten Preisen. _ T.162. 1.

T.160. Bühl .

Haferversteigerung.
Am nächsten Montag den 31 . d . M . , Vor¬

mittags 10 Uhr , läßt die Gemeinde Bühl etwa
250 Ztr . Hafer im Magazin allda versteigern; wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Bühl , den 27. Oktober 1870.
Bürgermeisteramt.

Schmidt .
_ _ Fraaß .

Verlorenes .
2. Landw'

ehrbataillon , 4 . Compagnie, ein wollenes

Hemd. Man bittet den Finder , dasselbe bei genannter
Comvaanie abzuaeben._ _

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

S .58. Nr . 4359/4360 . Gerlachshcim . Die
Rekruten Valentin Friede ! von Heidersbach und
Johann Karl Heß von Scheringen , Amts Buchen,
welche sich unerlaubt aus ihrem Heimalhsort entfernt
haben, und deren derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist,
werden aufgesordert, sich

innerhalb 3 Wochen
und zwar Erster» beim Ersatz-Detachement de« 2. Gre»
nadierregimentS König von Preußen in Mannheim ,

Letzterer Lei der Erstch -EScadron de« 3 . DragsWftgs -
ment» Prinz Karl in Bruchsist , zum Eintritt inMenst >
zu stellen , andernfalls dieselben wegen de« Verbrechen »
der Desertion weiter gerichtlich verfolgt würden .

Gerlachshrim , den 21 . Oktober 187Y .
Graßh . Landweh -Bezirks-Kommando.

Berwaltungsfachen .
Palizeisache».

T . 153. Nr . 9505. Bühl . Am 28. v. M . wache
zu Grefsern am Rhein ein Nachen , sog. Dreibord,30 Schuh lang , etwas über 2 Schuh breit , 11 Zog
hoch und mit schwarzem Theer angestrichen,- aufgefun¬
den , auf welches bis jetzt Niemand EigenthumSan -
sprnche erhoben hat .

Der etwaige Eigenthümer wird aafgefordert , seine
Ansprüche bei diesseitiger Stelle

binnen 4 Wochen
geltend zu machen .

Bühl , den 26. Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
Wolpert.

T.158. Nr . 7389. Achern . Der ledig« Anton
Santo von OehnSbach will nach Amerika auSwan -
dern. Etwaige Gläubiger desselben werden aufgefor¬
dert , sich

binnen 10 Tagen
außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder ihre An¬
sprüche vor Gericht geltend zu machen, da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , den 25 . Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

v . Feder .
T .157. Nr . 7389. Achern . Der ledige Pa ».

Ins Weber von OehnSbach will nach Amerika aus¬
wandern . Etwaige Gläubiger desselben werden aus¬
gefordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihm adzufinden, oder ihre
Ansprüche vor Gericht geltend zu machen, da nach Ab¬
laus dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Achern , den 25 . Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

v. F e d e r.
Gemeindesacheu .

T.130. Nr . 6501. Oberkirch . Bürgermeister
Anselm Friedmann von Unternesselried wurde bei
der am 4. d . M . in der Gemeinde Unterneffelried vor -
genvmmenen Bürgermeist -rwahl als solcher wieder ge¬wählt und am 20 . d. M . amtlich verpflichtet.

Oberkirch, den 24 . Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

A. Jung ..
Vermisckte Bekanntmachungen.
T .136. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Uebersrcht der Personenpostkurse im Grpßher -

zogthum und auf den das Großhcrzvgthum mit den
Nachbarstaaten verbindendenRouten für den laufenden
Winterdienst, in 2 Blättern , wird in den nächsten Ta¬
gen versendet und in den Postwartzimmern und Eisen-
bahn- Wartsälen , sowie außerhalb der Postbureaur und
Post - BilletauSgabebureaur zur öffentlichen Kenntniß
angeschlagen werden.

Von dieser Übersicht werden Abdrücke um den Preis
von 6 kr . für das Blatt an da« Publikum abgegeben
und Bestellungen darauf bei jeder Post - und Eisen-
bahnstelle angenommen.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1870.
Direktion der Großh . bad. Berkehrsanstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

_ _ _ Burger .
T .161. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 15. November und 1 . Dezember d. I . ein
neuer Lehrkurs im theoretischen und Praktischen Huf¬
beschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstraße
Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 28. Oktober 1870.
_ Schneider , Beschlaglehrer.

T .138 . 1. Nr . 3789 . Hei¬
delberg .

Verkauf .
Das Domänengut . Wolfsbrnn -

nen"
, bestehend in folgenden

1 ) Gebäuden : Einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Wirthscbastsgerechtigkeit, einer Sommerwirth -
schaftshalle, einem gewölbten WirthschaftS- und
einem Eiskeller , Stallung für 2 Pferde und 6
Stück Rindvieh , einer Scheuer , Holzschopfen ,
Schweinställen , einem au« Stein ausgeführten
Bau mit Einrichtung zum Betrieb der künstlichen
Fischzucht und laufenden Brunnen ;

2 ) Grundstücken : Ackerland 11 Morgen 164 .67
Ruthen , GraSgarten 1 Morgen 236,78 Ruthen ,
Wiesen 3 Morgen 246,53 Ruthen , Kastanien«
wald 1 Morgen 242Z0 Ruthen , Buchenwald
5 Morgen 50,81 Ruthen , zusammen 23 Morgen
190,99 Ruthen ;

3) Fischwassern : Drei größeren und zwei kleineren
Forellenweihern , einem Karpfenweiher und de«
sogenannten Laichgraben,

werden wir am
Montag den 14 . November l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Gute selbst dem Verkaufe in öffentlicherStei¬
gerung aussetzen.

DaS Gut ist von Heidelberg /̂ . tel und von der
Eisenbahnstation Schlierbach V. tel Stunde entfernt,uud es erfreut sich die auf demselben betrieben werdende
Wirtschaft eine« starken Besuche « von Einheimischen
und Fremden.

Heidelberg, den 25. Oktober 1870.
Großh . bad. Domänen -Verwaltung .

_ Sido ._T.156. Lörrach . Bei dem Großh . Kreisgericht
dahier ist die Stelle eine« Kanzleiassistenten, mit einem
Gehalt von jährlichen 600 fl. , erledigt. Bewerber
wollen sich bci dem UnterzeichnetenBorstande binnen
14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse anmelden.

Lörrach, den 26. Oktober 1870.
_ k . v. S 1 oesser ,_

T .159. 1. Bei Großh . Obereinnehmerei Tauber»
bischofsheim ist die erste Gehilfenstelle mit eine«
Jahresgehalt von 600 fl. erledigt und sogleich wieder
zu besetzen.

Druck und Verlag der iraun ' schen Hofbuchdruckerri. (Mit ein« Beilage.)
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